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Text 2 (Cicero: De divinatione)


100 lat. Wörter 








Der Augur Attus Navius





Prisco regnante Tarquinio1 Attus Navius augur erat in magno nomine et gloria. Ex quo factum est, ut eum ad se rex Priscus arcesseret. Cuius cum temptaret2 scientiam auguratus3, dixit ei cogitare se quiddam — id possetne fieri interrogavit. Ille augurio acto id fieri posse respondit. Tarquinius autem dixit se cogitasse4 cotem5 novacula6 posse praecidi. Tum Attum iussisse experiri. Ita cotem in comitium adlatam inspectante et rege et populo novacula esse discisam. Ex eo evenit, ut et Tarquinius augure Atto Navio uteretur et populus de suis rebus ad eum referret. Cotem autem illam et novaculam defossam in comitio supraque impositum puteal7 accepimus.











Angaben


[1]	Tarquinius Priscus (= fünfter König Roms)


[2]	cum temptaret: (hier:) um... zu testen


[3]	auguratus, us, m.:  Auguren-, Weissagekunst


[4]	cogitasse = cogitavisse


[-vi- oder -ve-Silben des Perf.-Stammes können bei der Bildung des Plusquamperf. ausfallen]


[5]	cos, cotis, f.: Schleifstein


[6]	novacula, ae, f: Rasiermesser


[7]	puteal, alis, n.: ein Puteal (= eine ringförmige Einfassung aus Stein,


um einen heiligen Ort zu markieren)





�
Kommentierte Musterübersetzung zum Cicero-Übungstext 2 (Cic. div. I, 31–33)


(Die §-Angaben beziehen sich auf das „Vade mecum“, ISBN 3-8311-1001-8)











Der Augur Attus Navius





Zur Regierungszeit des Tarquinius Priscus (abl. abs. mit PPA, also der Gleichzeitigkeit, § 96) stand der Augur Attus Navius in großem Ansehen und Ruhm. Daher (ex quo) geschah es, daß der König Priscus ihn zu sich rief. Um seine (dessen, cuius, § 18 b.) Kenntnis der Weissagekunst zu testen, sagte er (zu) ihm (ei), daß er (an) etwas denke — er fragte, ob das geschehen könne. Jener befragte die Vögel und (abl. abs., wörtl.: nachdem das Augurium vollzogen worden war) antwortete, daß dies geschehen könne. Tarquinius aber sagte, daß er (daran) gedacht habe (also Konj. Perf. in der indirekten Rede; es geht auch im Indikativ: gedacht hatte; nicht aber „gedacht hätte“ – das wäre Irrealis der Vergangenheit, vgl. zu all dem § 108), daß/ob ein Schleifstein mit einem Rasiermesser durchschnitten werden könne. Daraufhin habe Attus befohlen, es zu versuchen (da der ganze Satz kein Nom.-Subjekt und kein finites Verb enthält, handelt es sich um einen Hauptsatz in indirekter Rede, also lat.: AcI, dt.: Konj. – vgl. § 107). So sei (wieder indirekte Rede!) ein Schleifstein, den man auf das Comitium (= Platz der Volksversammlung) gebracht hatte (cotem... adlatam = p.c., § 94), mit einem Rasiermesser durchschnitten worden, während/wobei (abl. abs. der Gleichzeitigkeit) [sowohl] der König [als auch/] und das Volk zugesehen hätten (da die Form des eigentlich nötigen Konj. I (zugesehen haben) dem Indikativ gleicht, benutzt man den Konj. II, vgl. § 108). Daher kam es dazu, daß sowohl Tarquinius den Attius Navius als Augur heranzog (uti + Abl.-Objekt, § 86) als auch das Volk seine Angelegenheiten an ihn herantrug. Wir haben [aber – autem kann hier unübersetzt bleiben, vgl. den Eintrag „autem“ im Vade mecum, S. 7] erfahren (= Uns wurde überliefert, accepimus), daß jener (berühmte) Schleifstein und (jenes berühmte) Rasiermesser auf dem Comitium vergraben worden seien und (daß) darüber ein Puteal errichtet worden sei (oder wieder Indikativ: vergraben wurden... errichtet wurde).





